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 Mechanische Unkrautregulierung   

 Ein wichtiger Baustein des integrierten Pflanzenschutzes ist die mechanische Unkrautregulierung mit 
Hackgeräten oder einem Striegel. Das Ziel ist, den Einsatz chemischer PSM zu verringern, Resistenzen zu 
vermeiden oder auch positive Bodeneigenschaften (z.B. Durchlüftung, N-Mineralisation) zu fördern.  

Insbesondere in Reihenkulturen wie Rübe oder Mais bieten sich mechanische Regulierungsmaßnahmen 
mit Hackgeräten an. Im Kooperationsgebiet Deistervorland ist die Aussaat der Zuckerrüben größtenteils 
abgeschlossen. Auch beim Mais wurde mit der Aussaat begonnen. Daher sollte spätestens jetzt über mög-
liche mechanische oder mechanisch/chemische Strategien nachgedacht werden. Entscheidend ist die Pla-
nung des Zeitpunktes, wann die Hackmaßnahme durchgeführt werden soll. Die Pflanzenschutzstrategie 
sollte danach ausgerichtet werden.  

Bei kombinierten Strategien in Zuckerrüben wird häufig die 2. NAK durch eine mechanische Hackmaß-
nahme ersetzt. Die einzelnen Rüben sind dann so groß, dass sie von einer kamerageführten Hacke sicher 
erkannt werden. Damit wird das versehentliche Weghacken ganzer Rübenreihen vermieden. Nachstehend 
sind im linken Kasten dazu weitere Punkte aufgelistet, die für Planung und Durchführung einer Hackmaß-
nahme von Bedeutung sind.    

 
 

 

 

 

 Im Kooperationsgebiet Deistervorland unterstützen wir mechanische Maßnahmen zur Unkrautregulie-
rung mit der Freiwilligen Vereinbarung I.L „Gewässerschonender Pflanzenschutz“ in den Kulturen Zucker-
rübe, Mais und Getreide.  

 

 

 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 

  Ulrich Söffker, Friedrich Wilhelm Reese 

 

 

▪ möglichst ebener Boden  
(bessere Hackwirkung) 

▪ geringe Pflanzenrückstände  
(Vermeidung von Verstopfungen) 

▪ Reihenzahl Drille = Reihenzahl Hacke 

▪ Anpassung der PSM-Strategie 

▪ Bodenfeuchte & Befahrbarkeit 
(Vermeidung von Bodenverdichtungen 
beim Befahren) 

▪ Witterung nach dem Hacken 
(trocken & sonnig von Vorteil) 

Haben Sie Interesse an der Vereinbarung I.L „Gewässerschonender Pflanzenschutz“? Dann melden 

Sie sich bitte bei uns, sobald die Gesamtfläche für den Hack- bzw. Striegeleinsatz feststeht.  
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